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t:iul,ul zum XVIII. Internationalen Modellbahn-Wettbewerb 1971 

Der XVIII. Internationale Modellhahn-Wettbewerb und 
die Modellbahnausstellung finden in Dresden im 
August 1971 statt. Um die traditionelle freundschaft
liche Zusammenarbeit der Modelleisenbahner weiter 
zu vertiefen, rufen die unterzeichnenden Organe die 
Modelleisenbahn~::t· allt:r europäischen Länder auf, am 
XVIII. Internationalen Modellhahn-Wettbewerb teilzu
nehmen. 

J. Teilnahmeberechtigung 
Teilnahmeberechtigt sind alle Modelleisenbahner als 
Einzelpersonen sowie alle Modelleisenbahnklubs, -zir
kel und -arbeitsgemeinschaften als Kollektive aus allen 
Ländern Europas. 

II. Wettbewerbsgruppen 
Es werden folgende fünf Gruppen von Wettbewerbs
modellen gebildet: 

A. Triebfahrzeuge 
A.1 Eigenbau (Es dürfen nur Motoren. Radsätze, Strom
abnehmer, Zahnräder, Pu!fer und Kupplungen han
delsüblicher Art verwendet werden) 
A.2 Umbauten (Verwendung handelsüblicher Teile un
ter der Bedingung, daß daraus ein anderer Loktyp ent
steht) 
A.3 Frisuren (Modellmäßige Verbesserung eines Indu
striemodells unter Beibehaltung des Loktyps) 

B. Sonstige schienengebundene Fahrzeuge 
B.1 Eigenbau (Es dürfen nur Radsätze, Kupplungen 
und Puffet· handelsüblicher Art verwendet werden) 
B.2 Umbauten (Verwendung handelsüblicher Teile un
ter der Bedingung, daß daraus ein anderer Wagentyp 
entsteht) 
B.3 Frisuren (Modellmäßige Verbesserung eines Indu
striemodells unter Beibehaltung des Wagentyps) 

C. Eisenbahn-Hochbauten und eisenbahntypische 
Kunstbauten und bauliche Anlagen 

D. Funktionsfähige eisenbahntechnische Betriebsmo
delle 

E. Vitrinenmodelle 
Um der Jury die Möglichkeit zu geben, die Modell
treue zu bewerten. sind den Modellen der Kategorien 
A und B Unterlagen vom Teilnehmer mitzugeben, aus 
denen die Grundmaße der Hauptausführung und des 
Modells (umgerechnet je nach Nenngröße) in Millime
ter einwandfrei hervorgehen. Diese Grundmaße sind: 
Länge über Puffer, Höhe über SO, Breite und Rad
durchmesser. Fehlen diese Angaben, so wird das be
treffende Modell nicht im Wettbewerb bewertet. Bei 
Modellen der anderen Kategorien sind nach Möglich
keit Zeichnungen, Fotos oder dergleichen beizufügen. 

111. Bewertung 
a) Die Modelle werden in den oben genannten Gruppen 
in folgenden Nenngrößen bewertet: N, TT, HO, 0 und 1. 

Titelvignette 

Außerdem erfolgt eine weitere Trennung in die folgen
den zwei .1\ltersgruppen: 
1. Teilnehmer bis 16 Jahre, 2. Teilnehmer über 16 J ahre. 
b) Die Bewertung sämtlicher Wettbewerbsmodelle wird 
durch die Jury nach den derzeitig in der DDR gültigen 
Bewertungstabellen vorgenommen. Die Jury setzt sich 
aus Delegierten der unterzeichnenden Organe zusam
men. Die Entscheidungen der Jury sind endgültig. Der 
Rechtsweg bleibt ausgeschlossen. 

IV. Einsendung der Modelle 
Sämlliche Wettbewerbsarbeiten müssen spätestens bis 
zum 1. August 1971 an folgende Adresse eingesandt 
werden: Verkehrsmuseum Dresden, Johanneum am 
Neumarkt. 
Jedes Modell ist genau mit Namen und Vornamen des 
Einsendcrs zu kennzeichnen. Außerdem werden noch 
folgende Angaben gewünscht: Anschrift, Alter und Be
ruf (bei Kollektivteilnehmern noch die Anschrift des 
Kollektivs) sowie die Gruppe, in welche das Modell 
eingeteilt werden soll. 
Die Modelle müssen gut verpackt sein. Nach Möglich
keit soll die Größe eines gewöhnlichen Postpaketes 
bzw. einer Expreßgutsendung nicht überschritten wer
den. Das Porto für die Einsendung trägt der Teilneh
mer, während das Rückporto durch den Veranstalter 
getragen wird. Alle eingesandten Modelle sind gegen 
Schäden und Verlust auf dem Gebiet der DDR ver
sichert. Diese Versid1erung tritt vom Zeitpunkt der 
Übernahme bis zur Rückgabe in Kraft. 

V. Auszeichnungen 
Die Auszeichnungen erfolgen in Dresden im August 
1971 vor der Eröffnung der Ausstellung. Wir wünschen 
den Teilnehmern aus allen Ländern Europas einen 
guten Erfolg und hoffen auf eine rege Teilnahme. 
Deutscher Modelleisenbahn-Verband der DDR, Der 
Zentrale Klub der Modelleisenbahner der CSSR, Unga
rischer Modelleisenbahn-Verband. Redaktion .,Der 
Modelleisenbahner". 

Richtlinien für Teilnehmer aus der Deuts chen Demokra
tischen Republik 
Für alle Wettbewerbsteilnehmer aus der DDR finden 
in den Reichsbahndirektionsbezirken Berlin. Cottbus, 
Dresden, Erfurt, Greifswald, Halle, Mageburg und 
Schwerin bezirkliehe Ausscheidungen statt. Es gelten 
hierfür die gleichen Wettbewerbsbedingungen wie für 
den XVIII. Internationalen Wettbewerb. Die Einsen
dungstermine und die Anschriften zu den bezirkliehen 
Wettbewerben werden noch gesondert bekanntgegeben. 
Wir weisen darauf hin, daß nur Teilnehmer an den 
bezirkliehen Wettbewerben zum Internationalen Wett
bewe•·u iu Dre~ü~::n zu~elassen werden. Die zu den 
bezirkliehen Wettbewerben eingesandten Modelle wer
den anschließend in einer Ausstellung der Öffentlich
keit zugänglich gemacht. Ort und Zeit der Ausstellung 
werden noch bekanntgegeben. 

Deutscher Modelleisenbahn-Verband der DDR 
- Präsidium -

Reisezug·Gepöckwagen Pwi lO der Deutschen Reichsbohn. Das Modell wird nur in der Nenngröße TI von der Firma Zeuke & Wegwenh KG her· 
gestelh. Zeichnung: Horst Schleef, Berlin 

Berichtigung: Im Heft 12/1970 Ist der Text zur Titelvigne tte durch ein Versehen der Redaktion falsch ousgodrudct worden. Oie Titoivignolte des 
Heftes 12/1970 zeigt die vom VEB Piko hergestellte H().Mod ellak der Baureihe 891. Wir billen um Entschuldigung. 
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Neuer Minister für Verkehrswesen der DDR 

Der . Vorsitzende des Ministerrates der DDR, WiJU 
Stoph, füht-te am 15. Dezember 1970 vor leitenden 
Mitarbeitern des Verkehrswesens den neuberufenen 
Minister für Verkehrswesen und Generaldirektor der 
Deutschen Reichsbahn, Otto Arndt, in seine verant
wortungsvolle Funktion ein. 
Zugleich sprach Willi Stoph dem infolge seines an
gegriffenen Gesundheitszustandes und seines Alters 
als Mitglied des Ministerrates ausscheidenden Dr. Erwin 
Kramer Dank und Anerkennung des Ministerrates 
für die 16jährige vet·dienstvolle Tätigkeit als Minister 
für Verkehrswesen und Generaldirektor der Deutschen 
Reichsbahn aus. 
Der Vorsitzende des Ministerrates würdigte in seinen 
Aus!ührungen die großen Verdienste von Dr. Erwm 
Kramcr, die er sich beim Aufbau und der Entwicklung 
des sozialistischen Verkehrswesens in unserer Repu
blik erworben hat. 
Dr. Kramer dankte in bewegten Worten allen Werk
tätigen des Verkehrswesens für die hohe Einsatzbereit
schaft bei der Lösung der von Partei- und Staats
führung gegebenen Aufgaben. 
Minister Otto Arndt versicherte bei seiner Amtsein
führung, daß er gemeinsam mit dem Kollektiv der im 
Verkehrswesen Beschäftigten die von der Parteifüh
rung und der Regierung gestellten Ziele \·erantwor
tungsbewußt im Interesse der allseitigen Stärkung 
der DDR lösen wird. 
Minister Otto Arndt wurde am 19. Juli 1920 als Sohn 
eines Lokomotivführers geboren. Als Eisenbahner in 
verantwortlichen Funktionen hat er sich in allen Lei-

ING. HANS WEBER, BERLIN 

tungsebenen der Deutschen Reichsbahn bewährt. So 
als Dienstvorsteher der Bahnhöfe Prose und Bernburg, 
als Dezernent und Abteilungsleiter in der Rbd Magde
burg, als Amtsvorstand des Rba Aschet·sleben. In den 
Reichsbahndirektionen Dresden und Ha lle war Otto 
Arndt längere Zeit als Vizepräsident für den opera
ti\·en Dienst tätig, später wurde er als Präsident der 
Rbd Berlin berufen. Er ist Absolvent der Parteihoch
schule "Kar! Marx" des ZK der SED. 
Mehrere Jahre versah Minister Arndl die hohe ver
antwortungsvolle Funktion als Stellvertreter des 
Ministers für Verkehrswesen für den operativen 
Dienst und für den Baubereich sowie a ls 1. Stellver
treter des Generaldirektors der Deutschen Reichsbahn. 
Seine stete Einsatzbereitschaft und seine Leistungen 
wurden von unserem Staat mit vielen Auszeichnungen 
gewürdigt. 
Fünfmal erhielt er die Auszeichnung als Aktivist und 
Medaille für Ausgezeichnete Leistungen. Er ist Träger 
der Verdienstmedaillen der Deutschen Reichsbahn. 
Stufe I und Stufe II, des Ministeriums des Innern in 
Bronze und der Nationalen Volksarmee in Silber und 
in Gold. Weiter wurden ihm so hohe staatliche Aus
zeichnungen wie die Vet•dienstmedaille der DDR, der 
Ehrentitel .. Verdient-er Eisenbahner det· DDR", der 
Vaterländische Verdienstorden in Bronze sowie der 
Orden .. Banner der Arbeit" verliehen. 
Die Redaktion wünscht Minister Otto Arndt in seiner 
hohen verantwortlichen Funktion die besten Erfolge 
in der künftigen Arbeit zum Wohle unserer Deutschen 
Demokratischen Republik. 

Modellbahnausstellung 1970 des BV Berlin 

Am II. Oktober 1970 war es soweit, daß die im Februar 
kurzfristig abgesagte und zum zweiten Male bis in 
alle Einzelheiten vorbereitete Modellbahnausstellung 
des Bezirksvorstandes Berlin eröffnet werden konnte. 
Während der Vorsitzende des BV Berlin, Genosse 
Ficseler. sein Stellvertreter. Genosse Egget·t, und der 
für die Ausstellung verantwortliche Freund Weber den 
zur Eröffnung eingeladenen Gästen einen Oberblick 
über das Leben im DMV, die speziellen Aufgaben des 
BV Bcrlin und die Gestaltung der Ausstellung gaben, 
wurden im großen Saal des Kreiskulturhauses Berlin
Weißensee von den Modelleisenbahnern an den An
lagen die letzten Probefahrten absolviert. 
Der als Vertreter des Berliner Oberbürgermeisters 
anwesende Stadtrat für Verkehr. Genosse Koplin. 
wurde gebeten, die Ausstellung zu eröffnen, wa~ er 
mit einem zünftigen .. Fahrt frei auf allen Modellbahn
gleisen" fachkundig und offensichtlich mit Freude tat. 
In Anwesenheit der Vertreter weiterer Institutionen. 
wie des Magistrats von Groß-Berlin. der Reichsbahn
direktion Berlin. der Abteilung Volksbildung beim 
Magistrat und des Bezirksrates Weißensee, Abteilung 
Kultur. erfolgte anschließend ein Infotmations•·und
gang durcH die Ausstellung. 
Die auf zehn Anlagen gezeigten Fahrten von Modell-

2 

zügen der bekannten Nenngrößen von 0 bis N fanden 
bei den Besuchern regen Zuspruch. Alle Anlagen waren 
immer dicht umlagert. Dies wird verständlich. da auf 
insgesamt 320 m Modellbahngleisen, maximal 23 Züge 
gefahren werden konnten. 

Mittelpunkt der Ausstellung war die I 0.0 mX3,6 m große 
HO-Anlage der AG .. Weinbergsweg". Auf dieser An
lage ist der im Modell nachgebildete Betrieb der 
S- und Fernbahn auf den Streckenabschnitten Alexan
derplalz- Betriebsbahnhof Rummelsburg- Erkner vor
geführt worden. Viele Besucher wurden auf die weil
gehend vorbildgetreu nachgebauten Gebäude rund um 
den Alex schon von weitem durch das im Maßstab 
I : 100 gebaute. also 3,6 m hohe Modell des Berliner 
UKW- und Fernsehturmes aufmerksam gemacht. 

Bei den Experten des Fahrzeugmodellbaues fanden die 
in acht Vitrinen ausgestellten und ausführlich be
schrifteten 187 Modelle von Fahrzeugen und Gebäuden 
aller Nenngrößen sehr· reges Interesse. 17 Modelle 
zeigten durch die beigelegten Urkunden, daß sie bei 
den Internationalen Modellbahn-Weltbewerben als 
Preisträgermodelle ausgezeichnet werden konnten. 

Etwa 25 000 Besucher aus nah und fern sahen sich 
die Ausstellung an. 

DER MODELLEISENBAHNER I 1971 



Bild 1 TT·Ccmc>in.schaftsarbelt der 
AriH?Itsgemc/nschaft I/3 Frankfurt (0.). 
Oie Arbeit zeigt ein kleines Bahnbe· 
triebswerk mit Neubaufahrzeugen der 
Deutsehen Reichsbahn. 

BILd 2 HO-Anlage von ModeLibahn· 
freund Jt'ihke! 

IJfld 3 N-Helmanlage des Model!ballll· 
trcundes Helmut FisCher. Diese An· 
Iage ls' naCh dem Motto . Immcr-an
dcr-Wand-entlar~g~ gel>aut. 

BILd 4 TT-Anlaga des 
bahners Krev. !>etltelt 
Traum" 

J\fodellelsen
.sehwarzer 
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Bild 5 Große HO-Anlage des ModeLL
bahnfreundes Zimmermann von der 
ZAG Berlin . 

Bild 6 278 Eintragungen im G/lste
bueh! Auch ein ausgelegtes Album 
mit Fot.ogratten von ExkursiOnen der 
Elsenbahnfreunde war st/lndig umla
gert. 

Bild 7 Berliner Kommunalpolitiker 
im Gespr/lch mit Modellbahnfreund 
Zimmermann (rechts) und dem Lei
ter der Ausstellung und Mitglied des 
Bezirksvorstandes Ing. Hans Weber 
(mit dem RüCken zur Kamera) und 
während der Ausstellungszeit stets 
erkennt>ar an seinem i!berdimensio
nalen Kugelschreiber als wichtiges 
Arbeitsmittel). 

Bild 8 Mit Propangas hetzbare Mo
del!dampflokomotive mit der Achs
folge Z'C. 

Modellbahn

ausstellung 

1970 

des BV Berlin 
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Bild 1 Tl-Anlage des Modellbahnfreundes Platschmann 

Bild 2 HO-Anlage des Modellbahnfreundes Hertel 

Bi ld 3 Tl-Anlage des Modellbahnfreundes Hromada aus liberec 
2 3 Fotos: Siegfried Ha nke, Gorlitz 

(j 

Ostritz er 

Modellbahnfreunde 

begingen 

1 0. Geburtstag 

Als im Jahre 1960 in dem kleinen 
Landstädtchen Ostritz im Kre is Görlitz 
sechs Freunde der kleinen Bahn eine 
eigene Modellbahngruppe bildeten, da 
konnten sie bestenfalls hoHen. daß sie 
zehn Jahre spöter die stärkste Gruppe 
im Deutschen Modelleisenbahn-Ver
bond innerhalb des Bezirkes Cottbus 
sein würden. Wenn sie nun dieses Ziel 
erreichten, dann war dies auf die große 
Mühe und den Fleiß dieser Ostritter 
Freunde zurückzuführen, denen vor 
eineinhalb Jahren der verpflichtende 
Name Modelleisenbahngruppe .. Helmut 
Scholz" verliehen wurde. Den zehnten 
Geburtstag der Gruppe nahmen d ie 
Ostri tzer Freunde zum Anlaß, mit ihrer 
VIII. Modelleisenbahnausstellung im 
Görf itzer .. Haus der Jugend" aufzuwar
ten, und hier wiederum hatte der Prä
sident des DMV, Dr. Ehrherd Tiefe, Gele
genheit, die Leistungen zu würdigen. 
Die Ausstellung präsent ierte elf Anlo
gen von Mitgliedern der Gruppe, eine 
Anlage des Freundes Ney aus Wroclow 
(VR Polen) sowie zwei Anlogen des 
Modellbahnclubs Liberec (CSSR); wei 
terhin wurden eine Autobahn, Vitrinen 
mit Eigenbaumedel len und Neuentwick
lungen gezeigt. Insgesamt vermittelten 
die Anlogen sehr zahlreiche Anregun
gen. Bei der TT-Anloge von Freund 
Pietschmonn (Bild 1) fiel beispielsweise 
der stattlich gestaltete Bahnhof mit den 
anderen darum gelagerten Hochbauten 
auf. Eine Besonderheit bot die HO-An
loge von Klaus Hertel, deren M ittel· 
punkt ein Steinbruch (Bild 2) war. Von 
hier aus zum nahegelegenen Schotter· 
werk bewegte sich eine nicht oft zu se
hende Grubenbahn mit Diesellok und 
Loren, und auch der Anschluß an die 
HO-Gieisonloge war recht gut gelöst. 
Besondere Aufmerksamkeit galt frei lich 
der Anlage des Freundes Hromoda aus 
Liberec zu widmen, die mi t 250 m 
Gleislänge (TT) außerordentlich vielsei· 
t ige Anregungen vermittelte. Reizvolle 
Brücken bereicherten die landschaftliche 
Gestaltung, und geradezu imposant 
wirkte die Bahnhofsanloge (Bild 3). 
Eine schön geführte zweigleisige 
Strecke und viele Details sprachen für 
Einfallsreichtum und Sorgfalt. 

Chr. Beutler, Görf itz 
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1m März 1970 begann in Halle (Saale) der erste Lehr-
gang für angehende Lokomotivführer der Deutschen 

Reichsbahn, bei dem ein Fahrsimulator zur Aneignung 
der ersten Fertigkeiten beim Führen einer Dieselloko
motive verwendet wurde. Der Fahrsimulator ist das 
Ergebnis einer etwa dreijährigen Entwicklungs- und 
Bauzeit in der Versuchs- und Entwicklungsstelle für 
die Maschinenwirtschaft der Deutschen Reichsbahn in 
Halle/Saale. Bei einem Fahrsimulator kommt es darauf 
an. die in der Praxis auf den Fahrschüler einwirkenden 
Faktoren, wie das Bild der befahrenen Strecke, die 
auftretenden Beschleunigungen und Verzögerungen 
und die Geräusche möglichst echt nachzuahmen. 

Um dies zu erreichen, wird eine Kabine benötigt, in 
der sich d ie originalgetreuen Nachbildungen des Fahr
pultes und der Bremseinrichtung befinden und vor 
deren Stirnfenster das Streckenbild erzeugt wird. Um 
die auf den Schüler einwirkenden Beschleunigungen zu 
simulieren, wird die Kabine schräg gestellt. Das Bild 
zeigt den Simulator bei einer hohen Bremsverzögerung. 
Da die gesamte Umgebung des Fahrschülers diese 
Schrägstellung mitmacht, entsteht ein wirklichkeits
naher Eindruck der Bremswirkung ohne da~ Gefühl des 
.. Schiefstehens". Gleichzeitig wird die Verringerung der 
Fahrgeschwindigkeit im Streckenbild erkennbar, da die 
Laufgeschwindigkeit des Spezialprojektors synchron 
mit der Fahrgeschwindigkeit geregelt wird. Erleich
temd ist bei einem Simulator für schienengebundene 
Fahrzeuge die feste Bindung an eine Strecke, da der 
Fahrer keine willkürlichen Richtungsänderungen vor
nehmen kann. Das Streckenbild wird aus einem D-Zug
wagen-Stimfenster mit einer Filmkamera aufgenom
men und liegt beim Simulator als Film von etwa 30 km 
langen Streckenabschnitten vor. Die Konstruktion des 
Antriebes für einen Projektor, der vom Bildstillstand 
aus bis zur Höchstgeschwindigkeit synchron mit der 
simulierten Fah•·geschwindigkeit arbeitet, war e ines der 
Hauptprobleme beim Bau des Simulators. Eine Ge
räuschkulisse. deren Steuerung durch den Fahrschalter 
und die Fahrgeschwindigkeit erfolgt, sorgt für eine 
akustische Beeinflußung des Schülers. 

Der Fahrschüler sitzt wie in der Lokomotive an einem 
Original-Fahrpult und muß die Bedienung wirklich
keitsgetreu vornehmen. Die Führerbremsventile arbei
ten mit Druckluft und steuern echte Bremsapparate, 
deren Bremszylinderdruck elektrisch gemessen und 
ausgewertet wird. Hinter dem Fahrschüler sitzt ein 
Fahrlehrer, der durch Vorgabe von Signalen auf einem 
Signalmodell am Projektionsschirm die Faht1: steuert 
und überwacht. De•· Fahrlehrer kann den Schüler bei 
einigen Handlungen stören, indem er z. B. einen Motor 
.. ausfallen" läßt oder eine Notbremsung einleitet. 
Sämtliche Befehle, die der Fahrschüler vom Führer
stand aus gibt, werden in einem Rechner verarbeitet 
und in Abhängigkeit von den eingestellten Zugdaten 
und Streckenwerten (Steigung oder Gefälle) entsteht 
im Endergebnis die Fahrgeschwindigkeit des simulier
ten Zuges. Dabei läßt sich beispielsweise ein Güterzug 
mit seiner großen Trägheit ebenso nachahmen wie ein 
leichter Personenzug. 

Während des Trainings auf dem Fahrsimulator können 
in kurzer Zeit so viele Anfahrten und Bremsungen ge
übt werden, wie sie in stundenlangen Zugfahrten nicht 
auftreten. Deshalb beruht der große Effekt dieser Aus
bildung in einer beträchtlichen Kürzung der Grund 
ausbildungszeit Wie ein Experiment mit vorher völlig 
unausgebildeten Fahrschülern bewies, waren sie nach 
zehn Fahrstunden auf dem Simulator in de•· Lage, eine 
Lokomotive der Baureihe 118 im Personenzugdienst zu 
bedienen. Im Jahr 1971 soll bei einer größeren Anzahl 
von Lehrgängen diese neue Ausbildungsform bei der 
Deutschen Reichsbahn eingeführt werden. 

L:ER MODELLEISENBAHNER 1 1971 

DIPL.-ING. HANS-HINRICH MERKEL. 

HALLE 

Der erste Fahrsimulator 

der 

Deutschen Reichsbahn 

Der Fahrsimulator bei einer star·ken Bremsuno, links vorn die 
Hydrau!lkanlage. dahinter der schwarze Lichtschacht der Pro
jektionsantage 
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.TOACHIM SCHNITZER, Kleinmachnow 

Zusätzlicher Kurzschluß-Schnella.uslöser 

Es ist kein schlechtes Gerät - das Netzanschlußgerät 
005 FZ 1. Schon die gefällige Form und Farbgebung ge
ben diesem Gerät ein eindrucksvolles Aussehen. Hinzu 
kommt dann noch die Fahrspannung, welche schon mit 
2 Volt beginnt und nicht zuletzt die stufenlose Regel
barkei t. Das waren auch Gründe genug, um mein bis
heriges Netzanschlußgerät ME 002, nach dem es 14 .Jahre 
treu seinen Dienst tat, abzulösen. 
Leider hatte ich nicht die Freude an dem Gerät, die ich 
mir davon erhoffte. Natürlich machte sich die stufen
lose Regelbarkeit beim Anfahren und Halten der Trieb
fahrzeuge positiv ~emerkbar und man kam somit dem 
Vorbild wieder einen großen Schritt näher. Was mir 
aber nicht gefiel war die Bimetall-Oberlastabschaltung, 
welche bei Kurzschluß mit einer gewissen Verzögerung 
arbeitet. Für den Anschluß von Zubehör, wie Weichen 
und Signale, ist diese Art von Überlastabschaltung sehr 
begrüßenswert, denkt man hierbei an das Schalten gan
zer Weichenstraßen, wo eine kurze Überlastung des 
Trafos unvermeidlich ist. Aber als Fahrtrafo und nur 
als solcher ist er bei mir vorgesehen, hatte ich mit die
ser automatischen Abschaltung einige Schwierigkeiten. 
Da meine Modellbahnanlage mit "selbstgebauten" 
Relais, Weichen- und Signalantrieben ausgerüstet ist 
und so z. B. die Fahrstromversorgung der Weichen
herzstücke vom Weichenantrieb, mittels eines dünnen 
Stahldraht-Kontaktschleifers erfolgt, mußte ich hier 
bald Schäden feststellen. Befuhr nämlich ein Triebfahr
zeug von der Herzstückseite aus eine falschgestellte 
Weiche (was zwar nicht pasieren dürfte, beim Ran
gieren aber leider mal vorkommen kann), war der 
obengenannte Stahldraht-Kontaktschleifer überlastet, 
erwärmte sich, verlor die Federkraft und somit seine 
Funktion. Ahnlieh erging es auch den Stromabnehmern, 
welche ich zusätzlich an einigen Triebfahrzeugen an
brachte und wofür ich ebenfalls meistenteils dünnen 
Federstahldraht verwendete. Je nach eingestellter Fahr
spannung, kam es bei anschließenden Versuchen sogar 
zum Aufglühen der besagten Federstahldrähte bzw. 

Bild 1 Durch Versetzen des Gleichrichters war ein Einbau die
ses KurzschluP-SchnellauslÖsers ilt das Netzansch/upger(ft FZ 1 
möglich. Zwei zus(ftzlich angebrachte farbige Glühlampen las
sen durch Aufleuchten Fahrbereitschaft (griLn) oder Kurzschluß 
(rot) erkennen. 
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Kontaktschleifer. bevor sich der Bimetallabschalter 
auslöste. Da es sich hier in erster Linie um das Ver
sagen selbstgebauter Schaltelemente und Einrichtungen 
handelt, soll dies auch kein Vorwurf für den Hersteller 
bedeuten, obwohl weitere Versuche ergaben, daß ähn
liche Erscheinungen auch bei der Verwendung einiger 
handelsüblicher Artikel auftraten. (Modellokomotiven 
BR 50 und BR 80) 
Mit einer gewissen Enttäuschung wurde nun zunächst 
die neue Errungenschaft abgebaut und der "alte'· Fahr
trafo wieder angeschlossen, der in solchen erläuterten 
Fällen mit einem lauten, manchmal sogar peinlichen 
.. Klack" einen Kurzschluß signalisierte. 
Natürlich ist dieser Fall für einen Bastler hiermit nicht 
abgeschlossen, sondern beginnt jetzt erst interessant 
zu werden und so wurden Überlegungen angestellt und 
Versuche durchgeführt. Die Abschaltung bei Kurzschluß 
muß wie beim ,.Alten·' durch eine magnetische Schnell
auslösung erfolgen. So lautete die Aufgabenstellung 
und da ein Wochenende bevorstand, wurde konstruiert, 
gefertigt und montiert und schon die erste Funktions
probe kündigte einen Erfolg an. 
Anfangs beabsichtigte ich diesen Kurzschlußauslöser in 
einem gesonderten Gehäuse unterzubringen. Seine Ab
messungen ließen es abet· zu, ihn im Gehäuse des Netz
ansch lußgerätes einzubauen. Der Gleichrichter mußte 
zu diesem Zweck allerdings entsprechend versetzt wer
den (Bild 1). Durch d iesen Einbau kam in mir der Ge
danke auf. Fahrbereitschaft und Kurzschluß durch eine 
grüne bzw. rote Lampe zu signalisieren. So wurden 
in die beiden rechteckigen Öffnungen, auf der Ober
sei te des Anschlußgerätes, zwei Piacrylstücke eingepaßt, 
welche das Licht der darunter liegenden Kontrollampen 
auch bei sonnigem Tageslicht deutlich erkennen lassen 
(s. Bild 2 und Bild 3). Zu diesem Zweck habe ich die 
Schaltklappe (Teil 3), entgegen der Zeichnung. auch 
oben mit einem Kontakt versehen, welcher bei Kurz
schluß die rote Signallampe aufleuchten läßt. Beide 
Signallampen werden mit der 16 V Wechselspannung 
gespeist und haben somit, unabhängig von der jeweili
gen Fahrspannung, ihre volle und konstante Leucht
kraft. Seit fast einem Jahr ist nun das neue Anschluß
gerät, mit dem eingebauten Zusatzgerät, wieder in Be
trieb. Es arbeitet ohne Störungen und mit einem 
äußerst leisen "Klick·' und einem auffälligen Licht
wechsel der Kontl·ollampen zeigt es schon bei einer 
Spannung von 3 bis 4 Volt einen Kurzschluß an. Ein 
weiterer Vorteil besteht darin, daß nach Beseitigung 
der Kurzschlußursache das Anschlußgerät mit einem 
Knopfdruck .. sofort" wieder fahrbereit ist. Somit ent
fällt das relativ ,.lange " Warten, welches der Bimetall
auslöser benötigt um wieder einzuschalten. Wenn es 
sich bei diesem Warten auch nur um Sekunden handelt, 
so können diese Momente des Stillstands, besonders 
beim Vorführen der Modelleisenbahnanlage, für den 
Vorführenden eine kleine Ewigkeit bedeuten. 
In der Annahme, für diese Bastelei Interessenten ge
funden zu haben, sollen noch ein paar Erläuterungen 
zur Bauanleitung folgen, wobei die Funktion dieses 
kleinen Zusatzgerätes allgemein bekannt sein dürfte. 

Bauanleitung 
Der Aufbau dieses Kurzschlußauslösers, welcher im 
ersten Moment auf der Zeichnung etwas kompliziert 
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